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Gefasste Beschlüsse des Amtsausschusses 
des Amtes Schlieben, der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Schlieben sowie der 
Gemeindevertretungen Fichtwald und  
Kremitzaue
Beschlüsse aus der Sitzung des Amtsausschusses des Am-
tes Schlieben vom 09.12.2014, an welcher der stellvertreten-
de Amtsausschussvorsitzende und 9 Amtsausschussmit-
glieder teilnahmen:
Beschluss Nr. 01.-12./2014
zur Wahl des Amtsausschussvorsitzenden
Beschluss: 	 Herr Reinhard Claus wird als Amtsausschussvor-

sitzender  gewählt.

Beschluss Nr. 02.-12./2014
zur Wahl des 1. Stellvertreters des Amtsauschussvorsitzen-
den
Beschluss:	 Frau Bulst wird als 1. Stellvertreter des Amtsaus-

schussvorsitzenden gewählt.

Beschlüsse aus der Sitzung der Gemeindevertretung Ficht-
wald vom 15.12.2014, an welcher die Bürgermeisterin und 
6 Gemeindevertreter teilnahmen:
Beschluss Nr. 33.-12./2014
über Satzung zur Festlegung der Steuersätze für Grund- 
und Gewerbesteuern ab 01.01.2015
Beschluss: 	 Die Gemeindevertreter der Gemeinde Fichtwald 

beschließen die Satzung zur Festlegung der 
Steuersätze für Grund- und Gewerbesteuer ab 
01.01.2015.

Beschluss Nr. 34.-12./2014
zur Raumpflege in der Kindertagesstätte Naundorf ab 
01.01.2015
Beschluss: 	 Die Gemeindevertreter beschließen die Vertei-

lung der Reinigungsstunden in der Kindertages-
stätte Naundorf für die Zeit vom 01.01.2015 bis 
31.12.2015 probeweise.

Beschluss Nr. 35.-12./2014
zur vorzeitigen Höherstufung einer Erzieherin im Zuge der 
leistungsorientierten Entlohnung
Beschluss: 	 Die Gemeindevertreter beschließen die vorzeitige 

Höherstufung einer Erzieherin im Zuge der leis-
tungsorientierten Entlohnung.

Beschluss Nr. 36.-12./2014 
zur unbefristeten Einstellung einer Erzieherin ab 01.01.2015
Beschluss: 	 Die Gemeindevertreter beschließen die unbefriste-

te Einstellung einer Erzieherin ab 01.01.2015.

Beschlüsse aus der Sitzung der Stadtverordneten der Stadt 
Schlieben vom 16.12.2014, an welcher die Bürgermeisterin 
und 11 Stadtverordnete teilnahmen:
Beschluss Nr. 47.-12./2014
über die Abstimmung des Wahlvorganges zur Wahl eines 
Mitgliedes für den Amtsausschuss
Beschluss: 	 Die Abstimmung zur Wahl eines Mitgliedes für den 

Amtsausschuss ergab, die Wahl offen durchzuführen.

Beschluss Nr. 48.-12./2014
Wahl eines Mitgliedes für den Amtsausschuss
Beschluss: 	 Herr Katzschke wird als Amtsausschussmitglied 

gewählt.

Beschluss Nr. 49.-12./2014 
über die Abstimmung des Wahlvorganges zur Wahl eines 
Mitgliedes für den Kulturausschuss
Beschluss: 	 Die Abstimmung zur Wahl eines Mitgliedes für den 

Kulturausschuss ergab, die Wahl offen durchzu-
führen.

Beschluss Nr. 50.-12./2014
Wahl eines Mitgliedes für den Kulturausschuss
Beschluss: 	 Herr Katzschke wird als Kulturausschussmitglied 

gewählt.
Beschluss Nr. 51.-12./2014 
zur Satzung der Stadt Schlieben über die Erhebung einer 
Vergnügungssteuer
Beschluss: 	 Die Stadtverordneten beschließen die Satzung der 

Stadt Schlieben über die Erhebung einer Vergnü-
gungssteuer.

Beschluss Nr. 52.-12./2014
zur 2. Änderung der Gebührensatzung über die Erhebung 
von Benutzungsgebühren für die kulturellen Einrichtungen 
der Stadt Schlieben und deren Ortsteile sowie über die Er-
hebung von Miete für die Nutzung der Apartments im Dran-
dorfhof Schlieben
Beschluss: 	 Die Stadtverordneten beschließen die 2. Änderung 

der Erhebung von Benutzungsgebühren für die 
kulturellen Einrichtungen der Stadt Schlieben.

Beschluss Nr. 53.-12./2014
zum Entwurf zur 1. Änderung der Außenbereichssatzung für 
die Splittersiedlung „Weißenburg“ in der Stadt Schlieben
Beschluss: 	 Die Stadtverordneten beschließen den Entwurf 

zur 1. Änderung der Außenbereichssatzung für die 
Splittersiedlung „Weißenburg“ in der Stadt Schlie-
ben.

Beschluss Nr. 54.-12./2014
Abwägungsbeschluss zur 2. Änderung des Vorhaben- und 
Erschließungsplanes „Wohnbebauung am Horstweg“ in 
Schlieben
Beschluss: 	 Die Stadtverordneten beschließen den Abwä-

gungsbeschluss zur 2. Änderung des Vorhaben- 
und Erschließungsplanes „Wohnbebauung am 
Horstweg“ in Schlieben.

Beschluss Nr. 55.-12./2014
zur 2. Änderung des Vorhaben- und Erschließungsplanes 
„Wohnbebauung am Horstweg“ in Schlieben
Beschluss: 	 Die Stadtverordneten beschließen die 2. Änderung 

des Vorhaben- und Erschließungsplanes „Wohn-
bebauung am Horstweg“ in Schlieben.

Beschluss Nr. 56.-12./2014
zur Beitrags- und Gebührenordnung für den Jugendklub der 
Stadt Schlieben
Beschluss: 	 Die Stadtverordneten beschließen die Beitrags- 

und Gebührenordnung für den Jugendklub der 
Stadt Schlieben.

Beschluss Nr. 57.-12./2014
zur Vergabe von Trockenbauarbeiten für die Erneuerung der 
Decke
(inkl. Akustikdecke) im Gastraum des Ratskellers in Schlie-
ben
Beschluss: 	 Die Stadtverordneten stimmen der Vergabe von 

Trockenbauarbeiten für die Erneuerung der Decke 
(inkl. Akustikdecke) im Gastraum des Ratskellers 
in Schlieben an die Firma Lehmann & Lehmann 
GmbH aus Jessen zu.

Beschlüsse aus der Sitzung der Gemeindevertretung Kre-
mitzaue vom 22.12.2014, an welcher der Bürgermeister 
und 8 Gemeindevertreter teilnahmen:
Beschluss Nr. 23.-12./2014
Bestätigung des Dringlichkeitsbeschlusses des Bürger-
meisters zur Wahl des 2. Stellvertreters des Vertreters in die 
Verbandsversammlung Herzberger Wasser- und Abwasser-
zweckverbandes
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Beschluss: 	 Herr Lothar Lehmann wird zum 2. Stellvertreter 
des Vertreters der Gemeinde Kremitzaue in der 
Verbandsversammlung des Herzberger Wasser- 
und Abwasserzweckverbandes gewählt.

Beschluss Nr. 24.-12./2014
zur Vergabe von Reinigungsarbeiten für die Kindertages-
stätte Kolochau
Beschluss: 	 Die Gemeindevertreter beschließen die Vergabe 

der Reinigungsleistung in der Kita „Zwergenland“ 
an die Firma Kehl GmbH Senftenberg.

Beschluss Nr. 25.-12./2014
zur Verteilung der durchschnittlichen wöchentlichen Ar-
beitszeiten der Erzieherinnen in der Kindertagesstätte Ko-
lochau
Beschluss: 	 Die Gemeindevertreter stimmen der Verteilung der 

durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitszeiten 
der Erzieherinnen der Kindertagesstätte Kolochau 
zu.

Beschluss Nr. 26.-12./2014
zur befristeten Einstellung einer Erzieherin vom 05.01.2015 
bis 30.06.2015
Beschluss: 	 Die Gemeindevertreter beschließen die befristete 

Einstellung einer Erzieherin ab 05.01.2015.

Beschluss Nr. 27.-12./2014
zur Weiterbeschäftigung einer Gemeindearbeiterin in der 
Gemeinde Kremitzaue
Beschluss: 	 Die Gemeindevertreter beschließen die befristete 

Weiterbeschäftigung einer Gemeindearbeiterin ab 
01.01.2015

Satzung über die Festsetzung der  
Steuersätze für die Grund- und  
Gewerbesteuern in der Gemeinde Fichtwald
Auf Grund des § 25 des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 
(BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2008 
(BGBl. I S. 2794), § 16 des Gewerbesteuergesetzes in der Fas-
sung des Bekanntmachung vom 15.10.2002 (BGBl. I S. 4167), 
zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 25.07.2014 
(BGBl. I S. 1266) in Verbindung mit § 3 und § 28 Abs. 2 Nr. 9 der 
Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 
18.12.2007 (GVBl. I/07, [Nr. 19], S. 286), zuletzt geändert durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 10.07.2014 (GVBl. I/14, [Nr. 32]) hat 
die Gemeindevertretung der Gemeinde Fichtwald in ihrer Sit-
zung am 15.12.2014 die nachstehende Satzung beschlossen:

§ 1

Die Hebesätze für die Grundsteuer und für die Gewerbesteuer 
werden für die Gemeinde Fichtwald wie folgt festgesetzt:
1. 	 Grundsteuer
	 a)	 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
			  (Grundsteuer A) 	  293 v.H.
	 b) 	 für die Grundstücke (Grundsteuer B) 	  351 v.H.
2. 	 Gewerbesteuer 	  306 v.H.

Die Satzung tritt zum 01.01.2015 in Kraft.
Die Satzung vom 10.12.2007 veröffentlicht am 21.12.2007 in 
den Amtsnachrichten für das Amt Schlieben (Nr. 12) tritt somit 
außer Kraft.

Fichtwald, den 15.12.2014

gez. Polz
Amtsdirektor

Satzung der Stadt Schlieben über die  
Erhebung einer Vergnügungssteuer
Aufgrund der §§ 3 und 28 Abs. 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung 
des Landes Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I/07 [Nr. 19] S. 286), zu-
letzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 
(GVBI.I/14, [Nr. 32]) i.V. mit §§ 1, 2 und 3 des Kommunalabga-
bengesetz für das Land Brandenburg (KAG Bbg) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 31. März 2004 (GVBI.I/04, [Nr.8], 
S. 174), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 
10. Juli 2014 (GVBI.I/14, [Nr. 32]) hat die Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Schlieben in ihrer Sitzung am 16.12.2014 
folgende Satzung beschlossen:

§ 1 
Steuergegenstand

(1) Der Besteuerungen unterliegen die im Gebiet der Stadt 
Schlieben veranstalteten nachfolgenden Vergnügungen (Veran-
staltungen):
1. 	 Tanzveranstaltungen, Veranstaltungen gewerblicher Art (z.B. 

Hoffeste)
2. 	 Schönheitstänze (z.B. Striptease, Peepshows, 
	 Tabledances), Vorführungen und Darbietungen ähnlicher Art,
3.	 Filmveranstaltungen und jede ähnliche mit technischen Hilfs-

mitteln erzeugte Darstellung von Bildern nach den Grundsät-
zen des § 8 dieser Satzung

4. 	 Ausspielungen von Geld oder Gegenständen in Spielclubs, 
Spielkasinos und ähnlichen Einrichtungen,

5. 	 das Benutzen von Musik-, Unterhaltungs-, Spiel-, Geschick-
lichkeits-, Unterhaltungs-, Warenspiel- oder ähnlichen Ap-
paraten wie Punktespielgeräte (z.B. Touch-Screen-Geräte, 
Fun-Games), Bildschirmgeräte (z.B. Wii-Spiele), TV-Kom-
plettgeräte (z.B. Videospiele, Simulatoren), Flipper, multi-
funktionale Geräte (Infotainment-Terminals, Sportinfo-Termi-
nals) und ähnliche Geräte

a) 	 Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen,
b) 	 Gastwirtschaften, Beherbergungsbetrieben, Wettannahme-

stellen, Vereins-, Kantinen- oder ähnlichen Räumen sowie an 
anderen für jeden zugänglichen Orten.

§ 2 
Steuerfreie Veranstaltungen

(1) Steuerfrei sind
1. Familienfeiern, Betriebsfeiern und nicht gewerbsmäßige Ver-

anstaltungen von Vereinen, deren Vereinszweck die Jugend-
pflege, der Jugendschutz, die Leibeserziehung, die Kultur-
pflege, die Heimatpflege, die Landschaftspflege, die Pflege 
des Brauchtums, die Berufsertüchtigung oder die nicht ge-
werbsmäßige Pflege der Unterhaltung und Geselligkeit ist 
oder die politischen, wissenschaftlichen, sozialen oder ge-
meinnützigen Zwecken dienen,

2. 	 Veranstaltungen von Gewerkschaften, politischen Parteien 
und Organisationen sowie von Religionsgemeinschaften des 
öffentlichen Rechts oder ihrer Organe,

3. 	 Veranstaltungen, deren Ertrag ausschließlich und unmittel-
bar zu mildtätigen oder gemeinnützigen Zwecken im Sinne 
der §§ 52 und 53 der Abgabenordnung in der jeweils gelten-
den Fassung verwendet wird, wenn der Zweck bei der An-
meldung angegeben worden ist und der verwendete Betrag 
mindestens die Höhe der Steuer erreicht,

4. 	 das Benutzen von Musikapparaten, sofern für ihre Darbie-
tungen kein Entgelt erhoben wird,

5. 	 das Benutzen von Apparaten nach § 1 Abs. 1 Nr. 5 im Rah-
men von Volksbelustigungen und Schaustellungen auf Jahr-
märkten, Kirmessen und ähnlichen Veranstaltungen.

(2) Durch Vereine und Einrichtungen, die die in § 2 Abs. 1 ge-
nannten Zwecke verwirklichen und bei Veranstaltungen gemäß 
§ 2 Abs. 1 Nr. 3, ist die Steuerfreiheit durch die Vorlage des Kör-
perschaftssteuerfreistellungsbescheides zu belegen.
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§ 3 
Steuerschuldner und Haftung

(1) Steuerschuldner ist der Unternehmer der Veranstaltungen 
(Veranstalter). In den Fällen des § 1
Nr. 5 gilt der Halter der Apparate (Aufsteller) als Veranstalter. Als 
Halter gilt der Eigentümer der Apparate bzw. derjenige, dem die 
Apparate zur Nutzung überlassen sind.
(2) Neben dem Veranstalter haftet als Gesamtschuldner, wer zur 
Anmeldung verpflichtet ist, ohne selbst Veranstalter zu sein (§ 13 
Abs. 3).

§ 4 
Erhebungsformen

(1) Die Steuer wird erhoben als
1. Kartensteuer
2. Steuer nach der Veranstaltungsfläche
3. Steuer nach dem Spielumsatz
4. Spielgerätesteuer.
(2) Als Kartensteuer wird die Steuer bei Veranstaltungen nach § 1 
Nr. 1-3 erhoben, wenn die Teilnahme an der Veranstaltung von 
dem Erwerb von Eintrittskarten oder Bändchen abhängig ist.
(3) Als Steuer nach der Veranstaltungsfläche wird die Steuer bei 
Veranstaltungen nach § 1 Nr. 1-3 erhoben, sofern die Vorausset-
zungen für die Kartensteuer nicht gegeben sind.
(4) Als Steuer nach dem Spielumsatz wird die Steuer bei Veran-
staltungen nach § 1 Nr. 4 erhoben.
(5) Als Spielgerätesteuer wird die Steuer in den Fällen des § 1 
Nr. 5 erhoben.
(6) Die Steuer ist für jede Veranstaltung gesondert zu berechnen.

§ 5 
Kartensteuer

(1) Wird für eine Veranstaltung (§ 1 Nr. 1-3)ein Eintrittsgeld er-
hoben, so ist der Veranstalter verpflichtet, Eintrittskarten oder 
Bändchen auszugeben.
(2) Die Eintrittskarten oder Bändchen, die zu der Veranstaltung 
ausgegeben werden sollen, müssen mit fortlaufenden Nummern 
versehen sein.
(3) Der Veranstalter darf die Teilnahme an der Veranstaltung nur 
gegen Entwertung der Eintrittskarten gestatten. Die entwerteten 
Eintrittskarten oder Bändchen sind den Teilnehmern zu belassen 
und von diesen den Beauftragten des Amtes Schlieben auf Ver-
langen vorzuzeigen oder auszuhändigen.
(4) Über die ausgegebenen Eintrittskarten oder Bändchen hat 
der Veranstalter für jede Veranstaltung einen Nachweis zu füh-
ren. Dieser ist drei Monate lang aufzubewahren und dem Amt 
Schlieben auf Verlangen vorzulegen. Auf die Aufbewahrung des 
Nachweises kann verzichtet werden, wenn die nicht verwende-
ten Eintrittskarten oder Bändchen an das Amt Schlieben abge-
geben werden.

§ 6 
Steuermaßstab und Steuersatz

(1) Der Steuersatz beträgt 15 v.H. des Eintrittspreises.
(2) Die Steuer für die einzelne Eintrittskarte oder Bändchen ist 
auf den vollen Cent aufzurunden.

§ 7 
Steuersatz bei Filmveranstaltungen

(1) Der Steuersatz beträgt 15 v. H. des Eintrittspreises.
(2) Der Steuersatz beträgt 10 v.H., wenn der Hauptfilm nach 
§ 14 Abs. 2 Nr. 5 des Jugendschutzgesetzes gekennzeichnet 
ist.
(3) Eine Steuer wird nicht erhoben, wenn der Hauptfilm nach 
§ 14 Abs. 2 Nr. 1-4 des Jugendschutzgesetzes gekennzeichnet 
oder von einer von der Landesregierung bestimmten Stelle als 
wertvoll oder besonders wertvoll anerkannt oder mit öffentlichen 
Mitteln gefördert worden ist.
(4) Fallen Filmveranstaltungen mit anderen Vergnügungen nach 
§ 1 zusammen, beträgt der Steuersatz 20 v.H.

§ 8 
Entstehung, Festsetzung und Fälligkeit der  
Steuerschuld

(1) Die Steuerschuld entsteht mit der Ausgabe der Eintrittskar-
ten oder Bändchen. Die Kartensteuer ist binnen fünf Werktagen 
nach der Veranstaltung abzurechnen.
(2) Auf Grund der Abrechnung setzt das Amt Schlieben die Steuer 
fest und teilt sie dem Steuerpflichtigen mit.
(3) Die Steuerschuld wird mit Ablauf von 10 Werktagen nach Be-
kanntgabe des Bescheidesan den Steuerpflichtigen fällig.

§ 9 
Festsetzung in besonderen Fällen

(1) Verstößt der Veranstalter gegen eine der Bestimmungen der 
§§ 5 oder 14 und sind infolgedessen die Besteuerungsgrundla-
gen nicht mit Sicherheit festzustellen, so kann das Amt Schlie-
ben die Steuer durch Schätzung festsetzen. Über die Festset-
zung ist ein förmlicher Steuerbescheid zu erteilen.
(2) Wenn der Verpflichtete (§ 3) die Fristen für die Anmeldung der 
Veranstaltung (§ 13) oder für die Abrechnung (§ 8) nicht wahrt, 
kann das Amt Schlieben einen Zuschlag von bis zu 25 v.H. der 
endgültig festgesetzten Steuer erheben. Dies gilt nicht, wenn 
das Versäumnis entschuldbar erscheint.

§ 10 
Steuer nach der Veranstaltungsfläche

(1) Für die Veranstaltungen die im Wesentlichen der Gewinner-
zielung aus der Verabreichung von Speisen und Getränken oder 
die der Unterhaltung bei Vereinsfestlichkeiten und dergleichen 
dienen, ist die Pauschsteuer nach der Größe des benutzten 
Raumes zu erheben. Die Größe des benutzten Raumes wird 
nach dem Flächeninhalt der für die Besucher bestimmten Räu-
me einschließlich des Schankraumes, aber ausschließlich der 
Küche, Toiletten und ähnlichen Nebenräumen festgestellt. Fin-
det die Veranstaltung ganz oder teilweise im Freien statt, so sind 
von dem im Freien gelegenen Flächen nur die für die Vorführung 
und die Zuschauer bestimmten Flächen einschließlich der da-
zwischen befindlichen Wege und der angrenzenden Veranden, 
Zelte und ähnliche Einrichtungen zu 60 % anzurechnen.
(2) Die Steuer beträgt für je angefangene zehn Quadratmeter 
Veranstaltungsfläche 1,00 EUR.
(3) Das Amt Schlieben kann den Steuerbetrag mit dem Veran-
stalter vereinbaren, wenn der Nachweis der Veranstaltungs-
fläche besonders schwierig ist oder wenn die Vereinbarung zu 
einer Vereinfachung der Berechnung der Steuer nach den Ab-
sätzen 1 und 2 führt.
(4) Die Steuerschuld wird mit Ablauf von 10 Werktagen nach Be-
kanntgabe des Bescheides an den Steuerpflichtigen fällig.

§ 11 
Nach dem Spielumsatz

(1) Für Veranstaltungen nach § 1 Nr. 4 beträgt die Steuer 10 v.H. 
des Spielumsatzes.
(2) Der Spielumsatz ist dem Amt Schlieben spätestens 10 Werk-
tage nach der Veranstaltung zu erklären.

§ 12 
Nach Apparaten

(1) Die Steuer für das Halten eines Musik-, Schau-, Scherz-, 
Spiel-, Geschicklichkeits- oder ähnlichen Apparates bemisst 
sich bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit nach dem Einspiel-
ergebnis, bei Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit nach deren 
Anzahl.
(2) Einspielergebnis ist der Betrag der elektronisch gezählten 
Brutto-Kasse. Dieser errechnet sich aus der elektronisch ge-
zählten Kasse zuzüglich Röhrenentnahme (sogenannter Fehlbe-
trag), abzüglich Röhrenauffüllung, Falschgeld, Prüftestgeld und 
Fehlgeld.
(3) Die Steuer beträgt je Apparat und angefangenen Kalender-
monat bei der Aufstellung
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1	 in Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen 
	 (§ 1 Abs. 1 Nr. 5 a) für
	 a) 	 Apparate mit Gewinnmöglichkeit 	 9 v.H. des 
				�   Einspielergeb-

nisses
	 b) Apparate ohne Gewinnmöglichkeit 	 35,00 Euro
2. 	 in Gastwirtschaften und sonstigen Orten
	 (§ 1 Abs. 1 Nr. 5 b) für
	 a) für Apparate mit Gewinnmöglichkeit 	 5 v.H. des 
				�   Einspielergeb-

nisses
	 b) für Apparate ohne Gewinnmöglichkeit 	 25,00 Euro
(4) Die Steuer beträgt für Apparate, mit denen Gewalttätigkeit 
gegen Menschen dargestellt wird, die eine Verherrlichung oder 
Verharmlosung des Krieges oder die Menschenwürde verletzen-
de Praktiken zum Gegenstand haben, 400,00 € je Apparat und 
angefangenen Kalendermonat.
(5) Besitzt ein Apparat mehrere Spieleinrichtungen, so gilt jede 
dieser Einrichtungen als ein Apparat. Apparate mit mehr als eine 
Spieleinrichtung sind solche, an denen gleichzeitig zwei oder 
mehr Spielvorgänge ausgelöst werden können.
(6) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle eines Ap-
parates ein gleichartiger Apparat, so wird die Steuer für diesen 
Kalendermonat nur einmal erhoben.
(7) Die Steuer ist innerhalb der ersten 14 Tage eines jeden Ka-
lendervierteljahres zu entrichten. Bei rückwirkender Festsetzung 
sind die Steuern innerhalb von 14 Tagen zu entrichten.
(8) Der Eigentümer oder derjenige, dem der Apparat oder die 
Vorrichtung von dem Eigentümer zur Ausnutzung überlassen 
ist, hat die Aufstellung des Apparates oder der Vorrichtung vor 
deren Aufstellung dem Amt Schlieben anzuzeigen. Die Bestim-
mung des § 13 Abs. 3 bleibt unberührt.

§ 13 
Anmeldung, Sicherheitsleistung

(1) Der Steuerschuldner hat die erstmalige Inbetriebnahme von 
Spiel-, Musik-, Geschicklichkeits-, Unterhaltungs- oder ähnli-
chen Apparaten gemäß § 1 Nr. 5 hinsichtlich der Art und der An-
zahl der Apparate an einem Aufstellort bis zum 10. Werktag des 
folgenden Steuererklärungszeitraumes anzuzeigen. Die Anzeige 
muss die Bezeichnung des Apparates (Geräteart), den Aufstell-
ort, den Zeitpunkt der Inbetriebnahme und die Zulassungsnum-
mer (Geräte mit Gewinnmöglichkeit) enthalten.
(2) Veranstaltungen sind spätestens drei Werktage vor Beginn 
beim Amt Schlieben anzumelden. Bei unvorbereiteten und nicht 
vorherzusehenden Veranstaltungen ist die Anmeldung an dem 
auf die Veranstaltung folgenden Werktage nachzuholen.
(3) Zur Anmeldung verpflichtet ist sowohl der Veranstalter als 
auch der Inhaber der benutzten Räume oder Grundstücke.
(4) Bei mehreren aufeinanderfolgenden Veranstaltungen ist eine 
einmalige Anmeldung ausreichend. Veränderungen sind recht-
zeitig anzuzeigen.
(5) Das Amt Schlieben ist berechtigt, eine Vorauszahlung in der vo-
raussichtlichen Höhe der Steuerschuld als Sicherheit zu verlangen.
(6) Wird eine Veranstaltung nach § 1 Abs. 1 nicht durchgeführt, ist 
dem Amt Schlieben spätestens einen Arbeitstag (Montag-Freitag) 
vor dem ursprünglich vorgesehenen Termin zu informieren.

§ 14 
Steueraufsicht und Prüfungsvorschriften

Das Amt Schlieben ist berechtigt, jederzeit zur Nachprüfung der 
Steueranmeldungen und zur Feststellung von Steuertatbeständen 
die Veranstaltungsräume zu betreten, Geschäftsunterlagen einzu-
sehen und die Vorlage aktueller Zählwerkausdrucke zu verlangen.

§ 15 
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 15 Abs 2 Buchst. b) des KAG für 
das Land Brandenburg, in der jeweils gültigen Fassung, handelt, 
wer als Veranstalter vorsätzlich oder leichtfertig folgenden Vor-
schriften bzw. Verpflichtungen missachtet:

1. § 5 Abs. 1 Ausgabe von Eintrittskarten
2. § 5 Abs. 2 Vorlage der Eintrittskarten
3. § 5 Abs. 3 Entwertung der Eintrittskarten
4. �§ 5 Abs. 4 Führung und Aufbewahrung des Nachweises über 

die ausgegebenen Eintrittskarten
5. § 6 Abrechnung der Eintrittskarten
6. § 13 Abs. 1 Anzeige der Aufstellung eines Spielapparates
7. § 13 Abs. 2 Anmeldung der Veranstaltungen
8. § 14 Verweigerung des Zutritts
Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 15 Abs. 3 KAG und § 5 
Abs. 2 GO i.V.m. § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Ordnungswidrigkeiten-
gesetzes (OWiG) mit einem Bußgeld bis zu 5.000,00 € geahndet 
werden

§ 16 
Ergänzende Vorschriften

Soweit diese Vergnügungssteuersatzung im Einzelnen nichts 
anderes bestimmt, sind die Vorschriften des Kommunalabga-
bengesetzes des Landes Brandenburg und der Abgabenord-
nung in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden.

§ 17 
In-Kraft-Treten

Diese Vergnügungssteuersatzung tritt am 01.01.2015 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Vergnügungssteuersatzung der Stadt 
Schlieben vom 01.01.2007 außer Kraft.

Schlieben, den 16.12.2014

gez. Polz
Amtsdirektor

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG

zum Entwurf zur 1. Änderung der  
Außenbereichssatzung für die Splittersiedlung  
„Weißenburg“ in der Stadt Schlieben

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schlieben hat in ih-
rer Sitzung am 16.12.2014 den Entwurf zur 1. Änderung der Au-
ßenbereichssatzung für die Splittersiedlung „Weißenburg“ in der 
Stadt Schlieben einschließlich der Begründung beschlossen.
Die Aufstellung der Außenbereichssatzung erfolgt gemäß § 13 
BauGB im vereinfachten Verfahren. Von einer Umweltprüfung 
wird daher abgesehen.
Der von der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schlieben 
beschlossene Entwurf zur
1. Änderung einschließlich der Begründung liegt vom
26.01.2015 - 27.02.2015
im Amt Schlieben, Bauverwaltung, Herzberger Straße 07 in 
04936 Schlieben während der folgenden Dienstzeiten zu jeder-
manns Einsicht öffentlich aus:
montags, mittwochs, 
donnerstags: 	  8:00 Uhr - 12:00 Uhr und 12:30 Uhr - 16:00 Uhr
dienstags 	  8:00 Uhr - 12:00 Uhr und 12:30 Uhr - 18:00 Uhr
freitags: 	  8:00 Uhr - 12:00 Uhr
Andere Zeiten sind vorher zu vereinbaren.
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stel-
lungnahmen, schriftlich oder während der Dienststunden zur 
Niederschrift, abgegeben werden.
Während den oben genannten Zeiten wird den Bürgern auch 
Gelegenheit zur Erörterung gegeben. Nach dieser Frist abge-
gebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung der 
Außenbereichssatzung unberücksichtigt bleiben.
Die Unterlagen können im Internet unter: www.amt-schlieben.de 
unter „Veröffentlichungen“ eingesehen werden.

Polz
Amtsdirektor

Siehe Seite 6
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Lage: 	 Stadt Schlieben, südöstliche Wohnlage 
mit Grünanteil in der Umgebung. Umlie-
gend überwiegend 3-geschossige Miet-
wohnblöcke.

Objekt: 	 Die Stadt Schlieben ist Eigentümer von 4 WE, 
vier 2-Raumwohnungen mit Küche und 
Bad/WC und mit einer Wohnfläche von 
44,03 m2. Zu den jeweiligen Wohnungen 
gehört ein Kellerraum.

 	 Die Wohnungen befinden sich in einem 
Mehrfamilienhaus mit insgesamt 24 WE 
(Eigentumswohnungen), Baujahr um 1968. 
Nach 1993 erfolgte eine Sanierung der 
Wohnungen (Fassade wärmegedämmt, 
Dämmung der oberen Geschossdecke, 
Fenster, Heizung, Blitzschutz). 

 	 Eine 2-Raumwohnung ist in einem Zu-
stand, der einen erforderlichen Reparatur- 
und Instandhaltungsrückstau aufweist.

Verkaufspreis: 	 Die Wohnungen werden zu unterschiedli-
chen Verkaufspreisen angeboten.

Ernst-Thälmann-Straße 23 - 26
PLZ/Ort/Straße: 	 04936 Stadt Schlieben
 	 Ernst-Thälmann-Straße 23 - 26
Lage: 	 Stadt Schlieben, südöstliche Wohnlage 

mit Grünanteil in der Umgebung. Umlie-
gend überwiegend 3-geschossige Miet-
wohnblöcke.

Objekt: 	 Die Stadt Schlieben ist Eigentümer von 
6 WE, zwei 1-Raumwohnungen mit Küche 
und Bad/WC, mit einer Wohnfläche von 
29,93 m2 und vier 2-Raumwohnungen mit 
Küche und Bad/WC, mit einer Wohnfläche 
von 45,03 m2. Zu den jeweiligen Wohnun-
gen gehört ein Kellerraum.

 	 Die Wohnungen befinden sich in einem 
Mehrfamilienhaus mit insgesamt 24 WE 
(Eigentumswohnungen), Baujahr um 1968. 
Nach 1994 erfolgte eine Komplettsanie-
rung (Fassade wärmegedämmt, Däm-
mung der oberen Geschossdecke, Bau-
werkstrockenlegung, Fenster, Heizung, 
Blitzschutz, Flurelektrik).

Verkaufspreis: 	 Die Wohnungen werden zu unterschiedli-
chen Verkaufspreisen angeboten.

Herzberger Straße 10
PLZ/Ort/Straße: 	 04936 Stadt Schlieben
 	 Herzberger Straße 10
Lagebeschreibung: 	 Land Brandenburg, Landkreis Elbe-Elster, 

Lage Stadtgebiet, direkt an der B 87 
Grundstücksgröße: 	 1.315 qm
Objektbeschreibung: 	 Baujahr ca. 1955, geringe Modernisierung 

nach 1990, vermietetes Mehrfamilienhaus 
mit vier Wohneinheiten unterschiedlicher 
Größe, mit Garten

Verkaufspreis: 	 91.000,00 €

Herzberger Straße 11
PLZ/Ort/Straße: 	 04936 Stadt Schlieben
 	 Herzberger Straße 11
Lagebeschreibung: 	 Land Brandenburg, Landkreis Elbe-Elster, 

Lage Stadtgebiet, direkt an der B 87
Grundstücksgröße: 	 1.415 qm
Objektbeschreibung: 	 Baujahr ca. 1955, Mehrfamilienhaus mit 

Garten, vier Wohneinheiten in unterschied-
licher Größe, davon eine Eigentumswoh-
nung, die drei kommunalen Wohnungen 
sind zurzeit vermietet, Verkauf der Wohnun-
gen kann zusammen oder einzeln erfolgen 

Verkaufspreis: 	 88.000,00 €

Verunreinigungen durch Hunde
Im Ordnungsamt des Amtes Schlieben gehen immer wieder Be-
schwerden über Verunreinigungen von Gehwegen, öffentlichen 
Anlagen und Kinderspielplätzen durch Hunde ein. Verschmut-
zungen durch Hundekot bieten einen unerfreulichen Anblick und 
belästigen die Bevölkerung. Durch diese Verunreinigung können 
Krankheiten übertragen werden, so dass gesundheitliche Gefah-
ren, zum Beispiel für spielende Kinder, nicht auszuschließen sind.
Hundebesitzer sind daher aufgefordert, durch mehr Rücksicht-
nahme und größere Umsicht für ein problemloses Zusammenle-
ben von Mensch und Hund beizutragen.
Im Übrigen weisen wir auf die Ordnungsbehördliche Verordnung 
über die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicher-
heit im Amt Schlieben hin. Darin heißt es:
Im Amtsgebiet Schlieben ist es den Haltern oder Führern von 
Tieren untersagt, Verkehrsflächen und öffentliche Anlagen durch 
ihre Tiere, insbesondere Hunde, verunreinigen zu lassen. Bei Ver-
unreinigungen ist der Halter/Führer zur unverzüglichen Beseiti-
gung verpflichtet.
Weiterhin dürfen Hunde innerhalb der geschlossenen Ortslage 
auf Verkehrsflächen und in öffentlichen Anlagen nur von auf-
sichtsfähigen Personen angeleint geführt werden. Wer Hunde 
mit sich führt, hat dafür Sorge zu tragen, dass weder Personen 
oder Tiere gefährdet noch Sachen beschädigt werden.
Wer sich nicht an diese Bestimmungen hält, der muss mit einer 
Geldbuße bis zu 500,00 € rechnen.
Ordnungsamt

Immobilien

Ausschreibung von Immobilien und  
Grundstücken
Ausschreibung
Nachfolgend aufgeführte Immobilien und Grundstücke werden 
im Amt Schlieben zum Verkauf angeboten:
Stadt Schlieben:
OT Stadt Schlieben
Ernst-Thälmann-Straße 19 - 22
PLZ/Ort/Straße: 	 04936 Stadt Schlieben
 	 Ernst-Thälmann-Straße 19 - 22
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Ratskeller 
PLZ/Ort/Straße: 	 04936 Stadt Schlieben, Markt 05
Lagebeschreibung: 	 Land Brandenburg, Landkreis Elbe-Elster, 

gemischt genutztes Grundstück im Stadt-
zentrum

Grundstücksgröße: 	 722 qm
Objektbeschreibung:	 erbaut um 1870, Grundstück (ehemaliges 

Rathaus) mit Gaststätte, Wohnung und Ne-
bengelass mit Lagerfläche vermietet und 
Büroräumen

Besonderheiten: 	 denkmalgeschütztes Gebäude, Lage im 
Sanierungsgebiet „Innenstadt Schlieben“

Verkaufspreis: 	 156.000,00 €

Bahnhofstraße 19 
PLZ/Ort/Straße: 	 04936 Stadt Schlieben, Bahnhofstraße 19
Lagebeschreibung: 	 Land Brandenburg, Landkreis Elbe-Elster, 

Wohnhaus im Stadtgebiet (Sanierungsgebiet)
Grundstücksgröße: 	 434 qm
Objektbeschreibung:	 Baujahr ca. 1907, Wohngrundstück mit vier 

unterschiedlich großen Wohneinheiten (ver-
mietet), teilsaniert beengte Außenanlage, 
Bindungsfrist für eine behindertengerechte 
Wohnung bis 2017 zweigeschossig, teilun-
terkellert, Dachgeschoss nicht ausgebaut

Schlieben
1 Baugrundstück, mit einer Größe von 1294 qm, gelegen im Sanie-
rungsgebiet „Stadtkern Schlieben“, teilweise erschlossen
1 Gartengrundstück mit einer Größe von 881 qm, gelegen am Orts-
rand von Schlieben, Wasseranschluss ist vorhanden.

OT Wehrhain 
1 Baugrundstück mit einer Größe von 845 qm, teilweise erschlossen

Gemeinde Lebusa:
OT Lebusa
Einzelgrundstück mit einer Größe von ca. 560 qm in parkähnlicher 
Anlage, ehemaliger Kindergarten, stark sanierungsbedürftig

OT Körba
9 Grundstücke zur Wochenendhausbebauung 
durchschnittliche Größe  250 qm, voll erschlossen und sofort be-
baubar

Bei diesen Anzeigen handelt es sich um eine Aufforderung zur Abga-
be von Angeboten. Die Stadt Schlieben und die Gemeinde Lebusa 
sind jedoch nicht verpflichtet, dem höchsten oder irgendeinem Ge-
bot den Zuschlag zu erteilen. Das Verkaufsangebot ist freibleibend 
und ohne Gewähr auf die Vollständigkeit der Angaben.

Schriftliche Angebote sind unter Benennung des Kaufpreises bis 
spätestens zum 19.02.2015, 12.00 Uhr in einem geschlossenen Um-
schlag mit der Beschriftung des jeweiligen Grundstückes oder der 
jeweiligen Immobilie beim
 	 Amt Schlieben
 	 Herzberger Straße 07 
 	 04936 Stadt Schlieben
einzureichen.

Wüstenhagen
Sachbearbeiterin Liegenschaften 
Tel.: 035361 356-20

Folgende kommunale Wohnungen im Amtsbereich Schlieben stehen zur Vermietung

PLZ/Ort/Straße: 	 04936 Schlieben, 
	 Markt 6
Lagebeschreibung: 	 Stadtmitte (Markt)
Objektbezeichnung: 	 Wohnhaus, 5 WE
Objektbeschreibung: 	 3 WE vermietet
Zu vermieten: 	 eine 3-Raum-Wohnung, 

68,65 qm, DG
Ausstattung: 	 Bad/WC
	 Einbauküche
	 Ölheizung/Warmwasser

PLZ/Ort/Straße: 	 04936 Schlieben, 
	 Markt 6
Lagebeschreibung: 	 Stadtmitte (Markt)
Objektbezeichnung: 	 Wohnhaus, 5 WE
Objektbeschreibung: 	 3 WE vermietet
Zu vermieten: 	 eine 2-Raum-Wohnung, 

55,43 qm, EG
Ausstattung: 	 Bad/WC
	 Ölheizung/Warmwasser
	 - �Wohnberechtigungsschein 

nach § 5 erforderlich

Zu erfragen im Amt Schlieben, Herzberger Straße 7, 
04936 Schlieben; Tel. 035361 35623
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Bereitschaftsdienst

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst

Amtsbereich Herzberg, Schlieben, Schönewalde
Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst der Bereiche Herzberg, 
Schlieben und Schönewalde ist unter der zentralen Rufnummer

116 117
Montag, Dienstag und Donnerstag 	von 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr
Mittwoch und Freitag 	 von 13.00 Uhr bis 7.00 Uhr
Samstag und Sonntag 	 von   7.00 Uhr bis 7.00 Uhr
erreichbar.

durch Auslegung seiner Bestandteile in der Zeit vom
24. Februar bis 26. Februar 2015 jeweils in der Zeit
von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
im Gemeindehaus Wiederau, Wiederau Dorfstr. 1 in 04938 Uebi-
gau-Wahrenbrück
statt.
Während der Auslegungszeit werden Auskünfte über den Boden-
ordnungsplan erteilt.
II. Ladung zum Anhörungstermin
Der Anhörungstermin zum Bodenordnungsplan findet für die Teil-
nehmer und Nebenbeteiligten
im Gemeindehaus Wiederau,
Wiederau Dorfstr. 1 in 04938 Uebigau-Wahrenbrück
statt:
am Dienstag, dem 17.  März 2015 für die Teilnehmer mit den Ordn.-Nrn.:
10/00	 bis	 596/00	 von	 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
601/01	 bis	 708/11	 von	 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr

am Mittwoch, dem 18. März 2015 für die Teilnehmer mit den 
Ordn.-Nrn.:
709/13	 bis	 777/02	 von	 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
778/01	 bis	 882/02	 von	 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr

am Donnerstag, dem 19. März 2015 für die Teilnehmer mit den 
Ordn.-Nrn.:
883/00	 bis	 969/02	 von	 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
971/01	 bis	 2000/00	 von	 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr

am Freitag, dem 20. März 2015 für alle Nebenbeteiligten mit den 
Ordn.-Nrn.:
5104/00	 bis	 8954/00	 von	 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Die Beteiligten können sich im Auslegungs- und im Anhörungster-
min vertreten lassen. Der Vertreter hat im Termin eine schriftliche 
Vollmacht vorzulegen. Die Unterschrift des Vollmachtgebers muss 
öffentlich oder amtlich beglaubigt sein.

Rechtsbehelfsbelehrung
Widersprüche gegen den bekanntgegebenen Bodenordnungsplan 
müssen zur Vermeidung des Ausschlusses in dem Anhörungstermin 
oder innerhalb von zwei Wochen nach diesem schriftlich bei der
Teilnehmergemeinschaft Verfahrensgebiet II - Wiederau
c/o Landesamt für Ländliche Entwicklung,
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Karl-Marx-Straße 21
15926 Luckau
erhoben werden.

Wer keinen Widerspruch vorzubringen hat und mit dem vorlie-
genden Bodenordnungsplan einverstanden ist, kann dem An-
hörungstermin fernbleiben.

Wiederau, den 19.12.2014

gez. Ulrich Münster
(Vorstandsvorsitzender)

Urlaubstermine der Ärzte  
des Amtes Schlieben
Herr Dipl.-Med. Wolfgang Suchanek,
Schlieben	 09.02.2015 – 14.02.2015

Bekanntmachungen 
anderer Behörden und Verbände

Bauabgangsstatistik 2014
Land Brandenburg

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
das Gesetz über die Statistik der Bautätigkeit im Hochbau und die 
Fortschreibung des Wohnungsbestandes (Hochbaustatistikgesetz-
HBauStatG) regelt, dass für den Abbruch von Wohngebäuden auch 
die Eigentümer zur Auskunft verpflichtet sind.
Mit Ihren Angaben sichern Sie die Aktualität der jährlichen Fort-
schreibung des Wohnungs- und Wohngebäudebestandes für Ihre 
Gemeinde.
Melden Sie deshalb als Eigentümer bis zum 10.03.2015 im Amt 
Schlieben – Bauverwaltung
- 	 den Abbruch von Wohngebäuden bis 1000 m3 umbauten 

Raum,
- 	 den Abgang von Gebäudeteilen mit Wohnraum (Wohnräu-

me, Wohnungen)
- 	 die Nutzungsänderung von Wohnraum
Die Erhebungsunterlagen liegen für Sie kostenfrei bei Ihrem Amt, 
Ihrer amtsfreien Gemeinde bzw. kreisfreien Stadt bereit.
Außerdem ist der Erhebungsbogen online abrufbar unter:
www.statistik-bw.de/baut/html/
Beachten Sie bitte, dass der Abbruch von Wohngebäuden mit mehr 
als 1000 m3 umbauten Raum bei der zuständigen Bauaufsichtsbe-
hörde anzuzeigen ist.
In diesen Fällen reichen Sie bitte den ausgefüllten Erhebungsbogen 
zur Bauabgangsstatistik nur bei der Bauaufsichtsbehörde ein.

Mit freundlichen Grüßen
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
________________________________________________________

Teilnehmergemeinschaft 
des Bodenordnungsverfahrens
Verfahrensgebiet II – Wiederau
- Flurbereinigungsbehörde -
Teilnehmergemeinschaft Verfahrensgebiet II - Wiederau
c/o Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Dienstsitz Luckau, Karl-Marx-Straße 21, 15926 Luckau

Öffentliche Bekanntmachung

Bodenordnungsverfahren Wiederau, Verf.-Nr.: 6001 C
I. Bekanntgabe des Bodenordnungsplanes
Die Bekanntgabe des Bodenordnungsplanes zum Bodenordnungs-
verfahren Wiederau findet für die Teilnehmer und Nebenbeteiligten 

Jagdgenossenschaft  
Oelsig

Einladung zum Jagdessen
Der Jagdpächter lädt alle Jagdgenossen der Gemarkung Oelsig 
herzlich zum Jagdessen, am 31.01.2015 in das Freizeitzentrum 
Oelsig, ab 19:00 Uhr ein.

Beschlussfassungen u. a. erfolgen in einer separaten Versamm-
lung. Alle Jagdgenossen werden gebeten, zwecks Überweisung 
der Jagdpacht, ihre neuen Konto Daten (IBAN und BIC) mitzu-
bringen oder bei Herrn R. Schicketanz abzugeben.

Jagdvorstand Oelsig


